
Burgdorf, 19.01.2026 

 

P  R  O  T  O  K  O  L  L  

 

über die Sitzung des Rates der Stadt Burgdorf am 11.12.2025 im Ratssaal des Schlosses, Spittaplatz 5, 31303 

Burgdorf, 

 

19.WP/Rat/039  

 

Beginn öffentlicher Teil:  18:01 Uhr 

Beginn vertraulicher Teil:  Uhr 

Ende öffentlicher Teil:  21:29 Uhr 

Ende vertraulicher Teil:   Uhr  

 

 

A N W E S E N H E I T :  

 

Ratsvorsitzende 

  Meinig, Birgit  

Bürgermeister 

  Pollehn, Armin  

1. stellv. Bürgermeisterin 

  Buhndorf, Andrea  

2. stellv. Bürgermeisterin 

  Neitzel, Beate  

Ratsherren/-frauen 

  Baumgarten, Claudia  

  Bierkamp, Dirk  

  Braun, Hartmut  

  Braun, Jens  

  Fleischmann, Michael  

  Gawlik, Mario  

  Gersemann, Christiane  

  Hattendorf, Johanna  

  Heller, Simone  

  Hinz, Gerald  

  Höfner, Joachim  

  Kaever, Volkhard, Dr.  

  Kicza, Tanja  

  Köneke, Klaus  

  Lilienthal, Anika  

  Münzberg, Sinja  

  Nijenhof, Rüdiger  

  Sieke, Oliver  

  Steinbeck-Behrens, Cord, Dr.  

  Sund, Björn  

  Thieleking, Ariane  

  Thöner, Dagmar  

  Vehling, Karl-Heinz, Dr.  

  Voß, Gabriele  

  Wendt, Jörgen  
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  Wortmann, Thomas  

Verwaltung 

  Kugel, Michael  

  Görlitz, Petra  

  Pape, Petra bis Top 6 

  Piel, Anja  

  Raue, Nicole  

  Vierke, Silke  

 

  

 

T A G E S O R D N U N G  
 

Öffentlicher Teil 

 Einwohnerfragestunde 

  

1. Feststellung der Anwesenheit, Beschlussfähigkeit und Tagesordnung 

   

2. Genehmigung des Protokolls über die Sitzung des Rates vom 20.11.2025 

   

3. Mitteilungen des Bürgermeisters 

   

3.1. Stadtsparkasse Burgdorf - Zusammenlegung der Stadtsparkasse Burgdorf mit der Sparkasse 

Hannover zur Sparkasse Hannover - Genehmigung der Zusammenlegung durch das Nieder-

sächsische Finanzministerium 

Vorlage: M 2025 1044/2 

   

4. Sitzverlust des Ratsmitgliedes Malte Müller im Rat der Stadt Burgdorf 

Vorlage: BV 2025 1181 

   

5. Verpflichtung des neuen Ratsmitgliedes Sinja Münzberg 

   

6. Verabschiedung der Gleichstellungsbeauftragten Petra Pape 

   

7. Umbesetzung in den Fachausschüssen 

Vorlage: BV 2025 1183 

   

8. Zusammensetzung des Verwaltungsausschusses aufgrund der Auflösung der FDP-Fraktion und 

der Bildung der Fraktion Freigeist Burgdorf (FGB) 

Vorlage: BV 2025 1185 

   

9. Ernennung des Ortsbrandmeisters Burgdorf 

Vorlage: BV 2025 1167/1 

   

10. Neubau einer dreigruppigen Kindertagesstätte im Ortsteil Otze 

Vorlage: BV 2024 0867/4 

   

10.1. Neubau einer dreigruppigen Kindertagesstätte im Ortsteil Otze 

Vorlage: BV 2024 0867/5 
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11. „Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften gem. § 215 BauGB sowie Verletzung von 

Verfahrensvorschriften nach § 10 Abs. 2 NKomVG für den Bebauungsplan Nr. 5-14 Kapellenweg 

in Otze" 

 - Schreiben vom 04.04.2025 

 - Stellungnahme der Stadt 

Vorlage: BV 2025 1096 

   

11.1. „Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften gem. § 215 BauGB sowie Verletzung von 

Verfahrensvorschriften nach § 10 Abs. 2 NKomVG für den Bebauungsplan Nr. 5-14 Kapellenweg 

in Otze" - Organzuständigkeit 

Vorlage: M 2025 1096/1 

   

11.2. „Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften gem. § 215 BauGB sowie Verletzung von 

Verfahrensvorschriften nach § 10 Abs. 2 NKomVG für den Bebauungsplan Nr. 5-14 Kapellenweg 

in Otze" - Einbindung der Kommunalaufsicht 

Vorlage: M 2025 1096/2 

   

12. Neubau einer Kindertagesstätte in Otze - Anregung gem. § 34 Satz 1 NKomVG eines Otzer Bür-

gers 

Vorlage: BV 2025 1201 

   

13. Initiative "Burgdorf - entdecke die Möglichkeiten!" 

Vorlage: BV 2025 1180 

   

14. Gründung einer "Burgdorf GmbH" zur aktiven Entwicklung städtischer Immobilien- und Projekt-

flächen 

Vorlage: BV 2025 1186 

   

15. Zuwendungen/Spenden 

Vorlage: BV 2025 1194 

   

16. Internetübertragung von Ratssitzungen - Antrag der Fraktion WGS FreieBurgdorfer 

Vorlage: A 2025 1169 

   

17. „Abgabe der Interessenbekundung zur Sanierung/Neubau der Otzer Turnhalle in die Bundes-

förderung zur Sportstättenförderung“ - Antrag Anika Lilienthal Ratsfrau der FDP 

Vorlage: A 2025 1174 

   

17.1. „Abgabe der Interessenbekundung zur Sanierung/Neubau der Otzer Turnhalle in die Bundes-

förderung zur Sportstättenförderung“ - Antrag Anika Lilienthal Ratsfrau der FDP 

Vorlage: A 2025 1174/1 

   

18. Umbenennung des Weststadtkreisels in "Helga-Bindseil-Kreisel", Antrag Rüdiger Nijenhof 

Vorlage: A 2025 1176 

   

19. Errichtung eines Kunstrasenplatzes in Burgdorf - Antrag der Fraktion WGS FreieBurgdorfer 

Vorlage: A 2025 1177 

   

19.1. Errichtung eines Kunstrasenplatzes in Burgdorf - Ergänzungsantrag der Fraktion WGS Freie-

Burgdorfer vom 25.11.2025 

Vorlage: A 2025 1177/1 
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19.2. Errichtung eines Kunstrasenplatzes in Burgdorf - Antrag der Fraktion WGS FreieBurgdorfer 

Vorlage: A 2025 1177/2 

   

20. Sicherer Schulweg für die Grundschüler Otze – Antrag der Ratsfrau Annika Lilienthal vom 

13.11.2025 

Vorlage: A 2025 1179 

   

21. Anpassung der Förderrichtlinie zur Jugendarbeit der Stadt Burgdorf; Antrag der Fraktion WGS 

FreieBurgdorfer 

Vorlage: A 2025 1184 

   

22. Anfragen gemäß Geschäftsordnung 

   

22.1. Windenergieanlagen im Bereich Ahrbeck - Anfrage von Stadtratsmitglied Herrn Michael Fleisch-

mann 

Vorlage: F 2025 1189 

   

 Einwohnerfragestunde 

  

 

 

Öffentlicher Teil 

 Einwohnerfragestunde 

  

Ratsvorsitzende Meinig weist darauf hin, dass die Ratssitzungen, einschließlich 

der Einwohnerfragestunden, mitgeschnitten werden. Diese Tonaufnahmen erfol-

gen ausschließlich zur Protokollierung der Sitzung. Es findet keine Veröffentli-

chung und Speicherung statt. Die Löschung erfolgt jeweils nach Genehmigung 

des Protokolls. 

 

Es wurden keine Anfragen gestellt.  

 

  

  

 1. Feststellung der Anwesenheit, Beschlussfähigkeit und Tagesordnung 

  

  

Ratsvorsitzende Meinig öffnet die Sitzung um 18:01 Uhr und begrüßt die Ein-

wohnerinnen und Einwohner, die Ratsmitglieder, die Presse sowie die anwesenden 

Ehrenratsmitglieder. 

 

Zur Anwesenheit teilt Ratsvorsitzende Meinig mit,  

1. Herr Apel 

2. Frau Paul 

3. Herr Paul 

4. Herr Peisker 

5. Herr Schweer 

haben sich entschuldigen lassen.  

 

Ratsvorsitzende Meinig richtet Glückwünsche an die Ratsmitglieder, die seit der 

letzten Ratssitzung Geburtstag hatten. 
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Nach ordnungsgemäßer Ladung stellt Ratsvorsitzende Meinig die Beschlussfähigkeit 

fest. 

 

Es besteht die Empfehlung, die Tagesordnung um den Tagesordnungspunkt  

 

11.2 „Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften gem. § 215 BauGB 

sowie Verletzung von Verfahrensvorschriften nach § 10 Abs. 2 NKomVG für 

den Bebauungsplan Nr. 5-14 Kapellenweg in Otze“ – Einbindung der Kom-

munalaufsicht 

Vorlage: M 2025 1096/2 

 

zu ergänzen. Weitere Ergänzungen sind neben den in den Ergänzungseinladun-

gen vom 01.12. und 05.12.2025 genannten nicht erforderlich. 

 

Die Tagesordnungspunkte 

  

2.  Genehmigung des Protokolls über die Sitzung des Rates vom 20.11.2025  

 

sowie 

 

18. Umbenennung des Weststadtkreisels in „Helga-Bindseil-Kreisel“, Antrag 

von Rüdiger Nijenhof, Vorlage: A 2025 1176 

  

sind von der Tagesordnung abzusetzen. 

 

Das Protokoll befindet sich noch in der Erstellung und der Ausschuss für Schulen, 

Kultur und Sport wie auch der Verwaltungsausschuss haben sich übereinstimmend 

dafür ausgesprochen, den Antrag auf Umbenennung des Weststadtkreisels zur 

Beratung in den Arbeitskreis Straßenbenennung zu überweisen. 

 

Der Rat fasst mit 29 Ja-Stimmen einstimmig folgenden  

 

Beschluss: 

 

Die Tagesordnung wird mit den vorgenannten Änderungen angenommen. 

 

 

 2. Genehmigung des Protokolls über die Sitzung des Rates vom 20.11.2025 

  

  

Der Tagesordnungspunkt wird vertagt.   

 

 

 3. Mitteilungen des Bürgermeisters 

  

  

Aufhebung Tempo 30 Zone Ortsdurchfahrt Heeßel 

 

Es sei geplant gewesen, bis zur vollständigen Straßenmarkierung auf der Ortsdurch-

fahrt Heeßel Tempo 30 aufrechtzuerhalten, um die Sicherheit aller Verkehrsteilneh-

menden zu gewährleisten, erklärt Bürgermeister Pollehn. Nach der Bauabnahme 
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habe die Region Hannover jedoch entschieden, dass alle Tempo-30 Schilder abgebaut 

werden und ab sofort Tempo 50 gelte.  

 

 

 3.1. Stadtsparkasse Burgdorf - Zusammenlegung der Stadtsparkasse Burgdorf mit der 

Sparkasse Hannover zur Sparkasse Hannover - Genehmigung der Zusammenlegung 

durch das Niedersächsische Finanzministerium 

Vorlage: M 2025 1044/2 

  

  

Die Genehmigung für die Zusammenlegung der Stadtsparkasse Burgdorf mit der Spar-

kasse Hannover zur Sparkasse Hannover durch das niedersächsische Finanzministe-

rium läge vor, teilt Bürgermeister Pollehn mit. Die Kartellbehörde habe ebenfalls zu-

gestimmt, so dass der Trägerschaftwechsel stattfinden könne. 

 

Die Vorlage wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

 4. Sitzverlust des Ratsmitgliedes Malte Müller im Rat der Stadt Burgdorf 

Vorlage: BV 2025 1181 

  

  

Der Rat fasst mit 29 Ja-Stimmen folgenden   

 

Beschluss: 

 

Es wird festgestellt, dass die Voraussetzungen zur Beendigung der Mitgliedschaft 

des Ratsmitgliedes Malte Müller im Rat der Stadt Burgdorf vorliegen (§ 52 Abs. 

2 i.V.m. § 52 Abs. 1 Nr. 2 NKomVG). 

 

 

 5. Verpflichtung des neuen Ratsmitgliedes Sinja Münzberg 

  

  

Ratsvorsitzende Meinig begrüßt Sinja Münzberg als neues Ratsmitglied und bit-

tet Bürgermeister Pollehn, die Verpflichtung vorzunehmen. 

 

Bürgermeister Pollehn verpflichtet Ratsfrau Sinja Münzberg und freut sich auf eine 

gute Zusammenarbeit.  

 

 

 6. Verabschiedung der Gleichstellungsbeauftragten Petra Pape 

  

  

Bürgermeister Pollehn würdigt die langjährige Tätigkeit von Frau Pape. Es habe mit 

Beginn ihrer Arbeit den richtigen Menschen zur richtigen Zeit an den richtigen Ort 

gebracht. Frau Pape habe die Stadt Burgdorf begleitet, bereichert und gestaltet. Er 

spricht ihr im Namen der Stadt Burgdorf, des Rates und der Verwaltung seinen herzli-

chen Dank aus – für mehr als 27 Jahre Einsatz für Menschlichkeit, für ihre Standfestig-

keit und ihre klare Haltung gegen jede Form von Ungleichheit und Ausgrenzung. 
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Beigeordnete Heller und Beigeordneter Hinz bedanken sich bei Frau Pape für ihr 

langjähriges Engagement für die Stadt Burgdorf.  

 

Die Gleichstellungsbeauftrage der Region Hannover Mundt erläutert, sie möchte 

auch die besonderen Akzente der Arbeit von Frau Pape würdigen, die nicht so bekannt 

seien. Frau Pape sei eine geschätzte Ratgeberin auf vielen Ebenen gewesen und hin-

terlasse große Spuren. Sie sei dankbar für die Arbeit von Frau Pape.     

 

Ehrenratsfrau Weilert-Penk erklärt, wie die damalige Tätigkeit ausgesehen habe und 

wie sich die Zeit verändert habe, seit Frau Pape bei der Stadt Burgdorf beschäftigt 

gewesen sei. Frau Pape habe vieles mit auf den Weg gebracht, was heute selbstver-

ständlich sei, wie z.B. Krippenplätze. Sie bedankt sich für ihre Arbeit und wünscht Frau 

Pape alle Gute für die Zukunft. 

 

Die Rede von Frau Pape ist dem Protokoll als Anlage 2 beigefügt.  

 

 

 7. Umbesetzung in den Fachausschüssen 

Vorlage: BV 2025 1183 

  

  

Der Rat fasst mit 30 Ja-Stimmen einstimmig folgenden  

 

Beschluss: 

 

Die Besetzung der Ausschüsse wird wie folgt festgestellt. 

 

Folgende Ausschussveränderungen sind vom Beschluss umfasst: 

 

Ausschuss für Haushalt, Finanzen und Verwaltungsangelegenheiten 

 

Mitglieder 

 

Rüdiger Nijenhof  ............................................................................. (vorher Mario Gawlik) 
 

Vertretung durch Dr. Volkhard Kaever  ...........................(vorher Dr. Karl-Heinz Vehling) 

 

Stellv. Mitglieder 

 

Baumgarten, Claudia  ...................................................................... (vorher Malte Müller) 

 

Grundmandat 

 

Mario Gawlik  .............................................................................(vorher Rüdiger Nijenhof) 
 

Vertretung durch Dr. Karl-Heinz Vehling  .......................... (vorher Dr. Volkhard Kaever) 

 

 

Ausschuss für Umwelt, Stadtentwicklung und Bau 

 

Mitglieder 

 

Sinja Münzberg  ............................................................................... (vorher Malte Müller) 
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Grundmandat 

 

Dr. Karl-Heinz Vehling  ................................................................... (vorher FDP jetzt FGB) 
 

Vertretung durch Mario Gawlik  .................................................. (vorher Anika Lilienthal) 

 

 

Ausschuss für Soziales, Integration, Prävention und Gleichstellung 

 

Mitglieder 

 

Tanja Kicza  .........................................................................(vorher Dr. Karl-Heinz Vehling) 
 

Vertretung durch Beate Neitzel  ..................................................... (vorher Mario Gawlik) 

 

Grundmandat 

 

Dr. Karl-Heinz Vehling  ...................................................................................... (vorher ./.) 
 

Vertretung durch Mario Gawlik ........................................................................ (vorher ./.) 

 

 

Feuerwehrausschuss 

 

Grundmandat 

 

Mario Gawlik .................................................................. (neu: Fraktion Freigeist Burgdorf) 
 

Vertretung durch Dr. Karl-Heinz Vehling ........................................................ (vorher ./.) 

 

 

Ausschuss für Wirtschaft, Arbeit, Liegenschaften und Verkehr 

 

Mitglieder 

 

Dagmar Thöner…. ............................................................................ (vorher Malte Müller) 

 

Dirk Bierkamp  ................................................................................. (vorher Mario Gawlik) 
 

Vertretung durch Dr. Volkhard Kaever ............................(vorher Dr. Karl-Heinz Vehling) 

 

Grundmandat 

 

Mario Gawlik .................................................................................. (vorher Dirk Bierkamp) 
 

Vertretung durch Dr. Karl-Heinz Vehling ........................... (vorher Dr. Volkhard Kaever) 

 

 

Ausschuss für Schulen, Kultur und Sport 

 

Mitglieder 

 

Sinja Münzberg  ........................................................................... (vorher Dagmar Thöner) 
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Grundmandat 

 

./. ................................................................................................................................(vorher Anika Lilienthal) 

Stellv. Grundmandat 

 

./. .................................................................................................................................... (vorher Mario Gawlik) 

 

 

Ausschuss für Jugendhilfe und Familie 

 

Grundmandat 

 

Anika Lilienthal ....................................................................................... (FDP/fraktionslos) 

 

Stellv. Grundmandat 

 

./. .........................................................................................(vorher Dr. Karl-Heinz Vehling) 

 

Beratende Mitglieder 

 

7. Lehrkraft: Frau Samira Schwabedissen .................................................... (vorher N.N.) 

 

8. In der Mädchenarbeit erfahrene Frau: N.N................. (vorher Samira Schwabedissen) 

 

 

 8. Zusammensetzung des Verwaltungsausschusses aufgrund der Auflösung der FDP-

Fraktion und der Bildung der Fraktion Freigeist Burgdorf (FGB) 

Vorlage: BV 2025 1185 

  

  

Der Rat fasst mit 30 Ja-Stimmen einstimmig folgenden  

 

Beschluss: 

 

Die Besetzung des Verwaltungsausschusses wird wie folgt festgestellt: 

 

 

Verwaltungsausschuss: 

 

Bürgermeister stellv. Bürgermeister(in)  

 

Pollehn, Armin  1. Buhndorf, Andrea SPD/Grüne 

   2. Neitzel, Beate CDU 

 

 

Beigeordnete benannt durch Vertreter(in) benannt durch 

  Gruppe  Gruppe 

 

Hinz, Gerald SPD/Grüne Sund, Björn  SPD/Grüne 

Gersemann, Christiane  SPD/Grüne  Paul, Matthias SPD/Grüne 

Buhndorf, Andrea SPD/Grüne Paul, Susanne SPD/Grüne 

Heller, Simone SPD/Grüne Thöner, Dagmar SPD/Grüne 
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Braun, Hartmut  SPD/Grüne Baumgarten, Claudia SPD/Grüne 

 

Neitzel, Beate  CDU Schweer, Cord-Heinrich CDU 

Sieke, Oliver CDU Köneke, Klaus CDU 

 

Schweer, Cord-Heinrich  CDU Kicza, Tanja CDU 

     

 

Grundmandat  Stellv. Grundmandat 

 

Vehling, Dr. Karl-Heinz FGB Gawlik, Mario FGB 

 

Kaever, Dr. Volkhard  WGS FreieBurgdorfer Nijenhof, Rüdiger / Bierkamp, Dirk   

   WGS FreieBurgdorfer 

 

 

Beratende Mitglieder der Verwaltung 

 

Erster Stadtrat 

Michael Kugel 

 

Stadträtin 

Silke Vierke 

 

 

 9. Ernennung des Ortsbrandmeisters Burgdorf 

Vorlage: BV 2025 1167/1 

  

  

Ratsherr Nijenhof macht deutlich, dass man enorm dankbar sein könne, dass die Feuer-

wehr zu jedem Zeitpunkt ausrücke und ihre eigene Sicherheit und ihr eigenes Leben in 

Gefahr brächte. 

Die Dienstanweisung sei von 1997, aber an der Tätigkeit habe sich wenig geändert. Die 

Tätigkeit des Ortsbrandmeisters müsse aufgrund der Vielzahl der Aufgaben eigentlich 

hauptberuflich ausgeübt werden. Dass sich Herr Bethmann nach 12 Jahren erneut als 

Ortsbrandmeister zur Verfügung stelle, sei schon eine Leistung. Er sei Florian Bethmann 

sehr dankbar für alles, was er in den letzten 12 Jahren geleistet habe, und noch mehr für 

das, was er in den nächsten sechs Jahren leisten werde. Den Beschlusstext unterstütze er 

mit jedem Wort, die Begründung der Vorlage trage er nicht mit. Sie mache nicht deut-

lich, dass alle dankbar seien, dass sich Männer und Frauen für die Gemeinschaft zur Ver-

fügung stellten, sondern stelle alles unter einen Generalverdacht. Ein Neuanfang müsse 

von allen Seiten gemacht werden, aber dürfe nicht auf dem Rücken eines Einzelnen er-

folgen. Die Fraktion WGS FreieBurgdorfer werde dem Antrag zustimmen. 

 

Die Ernennung des Ortsbrandmeisters von Burgdorf sei im Feuerwehrausschuss abschlie-

ßend positiv behandelt worden, erklärte Ratsfrau Neitzel. Im Verwaltungsausschuss sei 

empfohlen worden, Herrn Bethmann zu ernennen. Sie hoffe, dass Herr Bethmann für 

eine weitere Amtszeit in seinem Amt bestätigt werde. 

 

Ratsfrau Lilienthal bekräftigt, dass das Ehrenamt geschätzt werden müsse und dankt al-

len Kameradinnen und Kameraden auch für die Unterstützung für Herrn Bethmann. Sie 

werde dem Antrag ebenfalls zustimmen. 
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Beigeordneter Sieke schließt sich vielen Worten von Ratsherrn Nijenhof an. Für ihn sei 

Herr Bethmann immer der Repräsentant der Feuerwehr in Burgdorf gewesen. 

Er schätze offene Worte, die manchmal notwendig seien, um die eine oder andere Sache 

zu hinterfragen. Herr Bethmann habe immer das Ziel der Optimierung der Bedingungen 

der Feuerwehr in Burgdorf im Sinn. Versäumnisse seien zwar entdeckt, aber nicht durch 

Maßnahmen geändert worden. Es sei nicht das Verschulden von der Verwaltung auf der 

einen und Herrn Bethmann auf der anderen Seite, das Problem sei ganz schlicht ver-

schleppt worden. Er stimme dem Antrag natürlich zu. 

 

Er werde diese Vorlage mittragen, teilt Ratsherr Fleischmann mit. Er sei froh darüber, 

dass es zu einer Einigung gekommen sei. Der Passus „die Ernennung erfolge unter der 

Erwartung, dass der Ernannte seine Amtspflichten gewissenhaft erfülle und das ihm 

durch die Ernennung entgegengebrachte Vertrauen rechtfertige,“ klinge nach einem ge-

wissen Misstrauen, das vorherrsche. Herr Bethmann sei in Ungnade gefallen, weil er bei 

der Jahreshauptversammlung klare Worte gefunden habe. Er wünsche Herrn Bethmann 

alles Gute. 

 

Bürgermeister Pollehn erklärt, die von Herrn Fleischmann als kritisch angesehene For-

mulierung sei ein ganz allgemeiner Text, der stets in den Urkunden der Feuerwehr stehe 

und dem Verfahren entspreche. 

 

Ratsherr Jens Braun schließt sich seinen Vorrednern an und stimmt mit deren Meinun-

gen überein. Er wünsche sich, dass zwischen Feuerwehr und Stadt eine bessere Kommu-

nikation und eine Überarbeitung der Dienstanweisung der Feuerwehr stattfinde. 

 

Man müsse miteinander im Gespräch bleiben, teilt Ratsherr Sund mit. Er sei froh, dass 

das Thema im Feuerwehrausschuss abschließend habe behandelt werden können und 

eine Lösung gefunden worden sei. Der Vorlage werde mit großer Freude zugestimmt. 

 

Ratsherr Wendt vertritt die Meinung, dass die entstandene Situation ein typischer Fall 

für eine Mediation gewesen sei. Mit dieser hätten im Vorfeld Dinge ausgeräumt werden 

können. 

 

Bürgermeister Pollehn bekräftigt, dass niemand am Dank gezweifelt habe. Er bestätige 

dies auf jeder Jahreshauptversammlung. Die Themen seien angesprochen und gemein-

sam eine gute Lösung gefunden worden. Durch die Abstimmung solle nun bekundet 

werden, dass alle hinter der Feuerwehr und hinter Herrn Bethmann stünden. Er erwarte in 

den Jahreshauptversammlungen auch weiterhin, dass gesagt werde, „wo der Schuh 

drückt“. Probleme sollen dann gemeinsam gelöst werden. Er bittet um Abstimmung für 

die Ernennung von Herrn Bethmann. 

 

Der Rat fasst mit 30 Ja-Stimmen einstimmig folgenden  

 

Beschluss: 

 

Herr Florian Otto Bethmann wird mit Wirkung zum 1. Januar 2026 für die 

Dauer von sechs Jahren (bis zum 31.12.2031) in das Ehrenbeamtenverhältnis 

zum Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr Burgdorf der Freiwilligen Feuerwehr 

der Stadt Burgdorf berufen.  
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 10. Neubau einer dreigruppigen Kindertagesstätte im Ortsteil Otze 

Vorlage: BV 2024 0867/4 

  

  

Die Tagesordnungspunkte 10 bis 12 werden gemeinsam behandelt.    

 

 

 10.1. Neubau einer dreigruppigen Kindertagesstätte im Ortsteil Otze 

Vorlage: BV 2024 0867/5 

  

  

Ratsvorsitzende Meinig schlägt vor, die Tagesordnungspunkte 10 bis 12 gemeinsam zu 

behandeln. Es solle eine Diskussion zu allen Punkten stattfinden, die jeweiligen Abstim-

mungen erfolgen jedoch getrennt. Hiermit zeigen sich alle Ratsmitglieder einverstanden.  

 

Beigeordneter Dr. Kaever betont, dass immer wieder gesagt worden sei, dass Kitaplätze 

benötigt würden, aber die Fraktion WGS FreieBurgdorfer ist der Ansicht, dass der in Rede 

stehende Standort der falsche Ort sei. Dies sähen auch Ortsrat und Bürger aus Otze so. 

Dies habe dazu geführt, dass sich der Ortsrat Otze gegen die Kita ausgesprochen habe. 

Es gebe einen viel besseren Ort in der Sylter Straße. Die Fraktion WGS FreieBurgdorfer 

werde daher nicht zustimmen. 

 

Beigeordnete Gersemann führt an, sie habe sich sehr gefreut, als sich der Ortsrat Otze 

im November 2024 ursprünglich für den Bau der Kita ausgesprochen habe. Der Bedarfs-

plan für Kindertageseinrichtungen zeige eindeutig, dass Burgdorf noch für etliche Jahre 

zu wenige Kitaplätze haben werde. Ihr sei bekannt, dass einige die Glaubwürdigkeit offi-

zieller Zahlen anzweifeln. Zweifel seien legitim, aber nicht konstruktiv. Kinder hätten ei-

nen Anspruch auf Betreuung und Bildung in einer Kindertageseinrichtung. Daher habe 

sich der Ausschuss für Jugendhilfe und Familie in seiner letzten Sitzung für den Betrieb 

einer dreigruppigen Kita in Otze ausgesprochen. Sie sei sehr betrübt gewesen, als der 

Ortsrat seine Meinung änderte und sich schließlich gegen diese zweite Kita aussprach. 

Sollte der Rat dem Votum aus Otze folgen, wäre dies eine herbe Enttäuschung für alle 

Eltern, die dringend auf Kitaplätze warten. Sie erbitte daher die Zustimmung zu dem Be-

schlussvorschlag. 

 

Der Ortsrat Otze entschied sich am 13.11.2025 mit drei Gegenstimmen und einer Enthal-

tung eindeutig gegen eine neue Kita im Kapellenweg, erklärt Ratsherr Höfner. Auch An-

wohner sprachen sich gegen die Kita am Kapellenweg aus. Die CDU-Fraktion wolle, dass 

jeder einen Kitaplatz bekäme, der einen benötige. Im vorgelegten Bedarfsplan von 2024 

stünde, dass es im Jahre 2026 in Burgdorf 17 Krippenplätze zu wenig geben werde. Die 

Handlungsempfehlung sei der Ausbau von zwei Gruppen mit insgesamt 30 Krippenplät-

zen. Mit Acribo, der Kita am Fröbelweg und St. Nikolaus werde die Handlungsempfeh-

lung seiner Meinung nach umgesetzt. Kindergartenplätze seien 2026 mit sechs Plätzen 

überversorgt. Für das Jahr 2025 sei kein neuer Bedarfsplan vorgelegt worden. Es gebe 

aus Sicht der CDU-Fraktion keinen Bedarf in den kommenden Jahren, bei zurzeit sinken-

den Geburtenzahlen in der Region Hannover. Die CDU-FRaktion werde sich daher dem 

Ortsrat Otze anschließen und gegen die Kita stimmen. 

 

Zunächst, so Ratsfrau Lilienthal, wolle sie auf die Verletzung von Vorschriften eingehen. 

Dort stehe im ersten Satz, der Ortsrat Otze sei nicht richtig informiert worden. Sie sei ein 

kleiner Teil des Ortsrates Otze und habe sich zu jedem Zeitpunkt mitgenommen gefühlt. 
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Auch die Erweiterung der Baugebiete ziehe junge Familien an, die in Folge Kindergarten- 

und Krippenplätze benötigten. Sie werde für die Kita stimmen. 

 

Ratsherr Nijenhof betont, das Areal in der Sylter Straße sei immer noch frei, da könne 

eine große Kita hin. In der Weststadt entstünden die nächsten Baugebiete, da könne gut 

eine Kita gebaut werden. Diese könne so geplant werden, dass das Gebäude auch ander-

weitig genutzt werden könne, wenn die Kinderzahlen nicht mehr so hoch seien. Man 

bräuchte die Kitaplätze, aber diese Kita sei an der falschen Stelle geplant.  

 

Ratsherr Fleischmann teilt mit, ihm sei völlig klar, dass diese Kita nicht beschlossen wer-

den könne und er daher gegen die Kita stimmen werde.  

 

Ratsherr Gawlik erklärt, an der Kita Schillerslage herrsche eine ähnliche Verkehrssitua-

tion, die mit gegenseitiger Rücksichtnahme gut funktioniere. Er habe bei der Nutzung 

der Straße Flachsfeld, die er, häufig morgens während der Bringzeiten befährt, noch 

nicht festgestellt, dass dort ein relevanter Autoverkehr herrsche. Auch wenn man die Kita 

in der Sylter Straße plane, müsse mit Gegenargumenten der Anwohner gerechnet wer-

den. Es sei problematisch, den Fokus so eng zu sehen. Es sei Aufgabe des Rates zu 

schauen, was als Stadtgesellschaft benötigt werde, um die erforderliche Infrastruktur be-

reitzustellen. Die Fraktion Freigeist Burgdorf werde dem Bau der Kita am Kapellenweg in 

Otze zustimmen. 

 

Ratsfrau Lilienthal weist darauf hin, dass die Otzer Grundschule auch andere Ortsteile 

mitversorge, wie Sorgensen und Weferlingsen.  

 

Ratsherr Köneke teilt mit, dass er die Zahlen im Kitabedarfsplan anzweifele. Die letzten 

Zahlen im Bedarfsplan berücksichtigten nicht die in den Jahren 2024 und 2025 gebore-

nen Kinder. Im Jahr 2023 habe es einen ganz signifikanten Rückgang von mehr als 50 

Kindern pro Jahrgang, im Vergleich zu den Vorjahren gegeben. Er habe zudem Beden-

ken, dass die Kinder dann nicht mehr bei Tagepflegepersonen betreut würden, deren 

Existenzen er dadurch gefährdet sehe. Die Kita sei aus seiner Sicht überflüssig und nicht 

bezahlbar. 

 

Ratsherr Nijenhof merkt an, Schillerslage sei nicht mit Otze vergleichbar. Die Region sei 

für Burgdorf die untere Fachaufsichtsbehörde. Er bitte daher um Überprüfung der Unter-

lagen durch die Region und das Ministerium. 

 

Sie schließe sich den Worten von Herrn Gawlik an, betont Beigeordnete Heller. In Bezug 

auf die Schule müsse jeder Betriebskindergarten geschlossen werden, wenn nur auf das 

Einzugsgebiet der Schulen geschaut werde. Ihre Fraktion werde für die Vorlage stimmen. 

 

Erster Stadtrat Kugel erklärt, dass keine Kindertagesstättenbedarfsplanung vorgelegt 

worden sei, da auf einen zweijährigen Rhythmus umgestellt wurde. Es würden auch keine 

Kindertagespflegepersonen rausgedrängt, da es immer weniger Menschen gebe, die be-

reit seien, in ihren Räumlichkeiten Kindertagespflege anzubieten. Der Rechtsanspruch 

werde verantwortungsbewusst umgesetzt. Ab dem kommenden Jahr will das Land jähr-

lich 250 Millionen Euro für Personalkostenzuschüsse zur Deckung der Betriebskosten der 

Kindertagesstätten in Niedersachsen bereitstellen. Dies mindere die Finanzlast der Stadt 

Burgdorf. Das Land sei darauf aufmerksam gemacht worden, dass nicht nur die Stadt 

Burgdorf insbesondere im Bereich der Kinderbetreuung in Kitas unterfinanziert sei. 
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Für ihn als Bürgermeister sei dies eine der schwierigsten Situationen, die er in Burgdorf 

erlebt habe, betont Bürgermeister Pollehn. Er werde sich bei der Abstimmung enthal-

ten. Gemeinden, Landkreise und die sonstigen öffentlich-rechtlichen Körperschaften ver-

walten ihre Angelegenheiten im Rahmen der Gesetze in eigener Verantwortung. Das 

NKomVG regele die Zuständigkeiten des Ortsrats. Der Ortsrat vertrete die Interessen der 

Ortschaft und fördere deren positive Entwicklung innerhalb der Gemeinde. Der Ortsrat 

habe gegen den Bau der Kita gestimmt. Außerdem habe die Kapellenweggemeinschaft 

sehr deutlich zum Ausdruck gebracht, dass sie das sehr schwierig sähe. Bei allen Planun-

gen sei von einem rechtskonformen Verhalten seiner Verwaltung auszugehen. Er habe 

die vorangehende Diskussion als sehr konstruktiv erlebt, werde sich aber aus den ge-

nannten Gründen enthalten. 

 

Der Rat fasst mit 17 Ja-Stimmen, 12 Nein-Stimmen und einer Enthaltung folgenden  

 

Beschluss: 

 

1) Es wird der Betrieb einer dreigruppigen Kindertagesstätte (nach aktuellem 

Planungsstand eine Krippengruppe und zwei Kindergartengruppen) im Ortsteil 

Otze beschlossen. Die Kindertagesstätte wird in die aktuelle Bedarfsplanung für 

die Kindertageseinrichtungen und die Kindertagespflege aufgenommen. 

 

2) Das anliegende Raumprogramm für die Kindertagesstätte wird bewilligt. 

 

3) Der anliegende Planungsentwurf wird zur Kenntnis genommen; geringfügige 

Anpassungen der Grundrisse und Ansichten im Genehmigungsverfahren sind 

möglich. 

 

4) Die Stadt Burgdorf übernimmt die erforderlichen Kosten einer angemessenen 

Erstausstattung. 

 

5) Der Bürgermeister wird ermächtigt, die erforderlichen Verträge für die Um-

setzung des Projektes zu schließen.  

 

6) Die Umsetzung erfolgt vorbehaltlich der kommunalaufsichtsrechtlichen Ge-

nehmigung, der planungsrechtlichen Zulässigkeit und der abschließenden Er-

teilung der Baugenehmigung. 

 

 

 11. „Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften gem. § 215 BauGB sowie Verlet-

zung von Verfahrensvorschriften nach § 10 Abs. 2 NKomVG für den Bebauungsplan 

Nr. 5-14 Kapellenweg in Otze" 

 - Schreiben vom 04.04.2025 

 - Stellungnahme der Stadt 

Vorlage: BV 2025 1096 

  

  

Der Rat fasst mit 25 Ja-Stimmen und fünf Enthaltungen folgenden   

 

Beschluss: 

 

Der Rat stimmt der anhängenden Stellungnahme vom 11.09.2025 im Hinblick auf 

die mit Schreiben vom 04.04.2025 gerügten Mängel im Aufstellungsverfahren zum 
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Bebauungsplan Nr. 5-14 „Kapellenweg“ zu und hält die gerügten Mängel für unbe-

gründet. 

 

 

 11.1. „Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften gem. § 215 BauGB sowie Verlet-

zung von Verfahrensvorschriften nach § 10 Abs. 2 NKomVG für den Bebauungsplan 

Nr. 5-14 Kapellenweg in Otze" - Organzuständigkeit 

Vorlage: M 2025 1096/1 

  

  

 

 11.2. „Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften gem. § 215 BauGB sowie Verlet-

zung von Verfahrensvorschriften nach § 10 Abs. 2 NKomVG für den Bebauungsplan 

Nr. 5-14 Kapellenweg in Otze" - Einbindung der Kommunalaufsicht 

Vorlage: M 2025 1096/2 

  

  

 

 12. Neubau einer Kindertagesstätte in Otze - Anregung gem. § 34 Satz 1 NKomVG ei-

nes Otzer Bürgers 

Vorlage: BV 2025 1201 

  

  

Der Rat fasst mit 29 Ja-Stimmen und einer Enthaltung folgenden   

 

Beschluss: 

 

Der Rat nimmt von der Anregung gemäß § 34 NKomVG Kenntnis. Der Bürgermeis-

ter wird beauftragt, dem Petenten schriftlich mitzuteilen, dass seine Anregung ge-

prüft wurde und dass der Rat nach Abwägung aller gesetzlich zu berücksichtigen-

den und vorgetragenen Belange im Verfahren mehrheitlich entschieden hat, eine 

dreigruppige Kindertagesstätte im Ortsteil Otze zu bauen.  

 

 

 13. Initiative "Burgdorf - entdecke die Möglichkeiten!" 

Vorlage: BV 2025 1180 

  

  

Ratsherr Fleischmann zeigt sich sehr erstaunt über das Wimmelbild. Er erkenne die 

Stadt nicht. So stelle er sich Burgdorf überhaupt nicht vor und er vermisse die Wahrzei-

chen Burgdorfs, wie Spargel, Pferde oder die Sorgenser Mühle. Seine Stadt sei dies nicht, 

er werde daher dagegen stimmen. 

 

Man habe sich in Arbeitsgruppen zusammengefunden und das Bild gemeinsam erarbei-

tet, teilt Beigeordneter Hinz mit, Herr Fleischmann habe nicht teilgenommen. Es sei 

überlegt worden, wie das Ergebnis am besten dargestellt werden könne. Ziel sei es ge-

wesen, dass sich mit dem Thema befasst werde. Was ist zu sehen, fehlt etwas, gibt es 

Dinge, die ergänzt werden sollen? Dieser Prozess solle mit dem Beschluss angestoßen 

werden. 
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Ratsherr Gawlik erläutert, dass diejenigen, die an dem Bild mitgearbeitet haben, wissen, 

wie es sich entwickelt habe und was die Zielsetzung sein solle. Er erlebe zum zweiten 

Mal, dass das Bild seinen Zweck erfülle.  

 

Er könne das nur unterstützen, gibt Bürgermeister Pollehn an. Es habe auch Anregun-

gen gegeben, wie man innerhalb der Verwaltung mit Denkmalschutz, Umwelt- bzw. Kli-

maschutz umzugehen habe. 

 

Beigeordnete Heller sowie Ratsherr Nijenhof und Ratsherr Köneke waren zum Zeit-

punkt der Abstimmung nicht anwesend. 

 

Der Rat fasst mit 24 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen und einer Enthaltung folgenden  

 

Beschluss: 

 

1. Das vom fraktionsübergreifenden Arbeitskreis „Strategie“ initiierte und die-

ser Vorlage als Anlage beigefügte Wimmelbild zur Zukunft Burgdorfs wird 

als offizieller Beitrag zur Stadtentwicklung anerkannt und der Öffentlichkeit 

zur Diskussion vorgestellt. 

2. Das Wimmelbild wird in Form von Postkarten vervielfältigt und in der örtli-

chen Gastronomie, im Einzelhandel und in öffentlichen Einrichtungen unent-

geltlich ausgelegt. 

3. Auf Grundlage des Wimmelbildes wird in Zusammenarbeit mit den Burgdor-

fer Schulen ein Schreib- und Ideenwettbewerb initiiert, um Kinder und Ju-

gendliche zur Auseinandersetzung mit der Zukunft Burgdorfs anzuregen. 

4. Mit der Koordination und Durchführung der Maßnahmen wird der Bürger-

meister beauftragt. Er unterrichtet regelmäßig an den Arbeitskreis „Strate-

gie“ und stimmt das weitere Verfahren mit diesem ab. 

5. Das Gesamtprojekt wird unter dem Titel „Burgdorf – entdecke die Möglich-

keiten!“ geführt. 

6. Der Stadtmarketing Burgdorf e. V. (SMB) wird gebeten, ein Themenjahr un-

ter der Überschrift „Burgdorf entdeckt seine Möglichkeiten“ zu veranstalten 

und die Initiative kommunikativ zu begleiten.  

      

 

 14. Gründung einer "Burgdorf GmbH" zur aktiven Entwicklung städtischer Immobilien- 

und Projektflächen 

Vorlage: BV 2025 1186 

  

  

Bürgermeister Pollehn teilt mit, dass die Vorlage drei Optionen beinhalte, den Ge-

sellschaftervertrag zu formulieren. Es sei angekündigt worden, dass die Vorlage heute 

nicht beraten werde, sondern sie in den Ausschuss für Wirtschaft, Arbeit, Liegenschaf-

ten und Verkehr überwiesen werde. 

 

Herr Fleischmann fragt, wie viele Leute dort arbeiten sollen. 

 

Bürgermeister Pollehn erklärt, es werde davon ausgegangen, dass es eine Geschäfts-

leitung geben werde und folgend einen sukzessiven Aufbau. Der Finanzplan werde 

entsprechend ausgestattet sein. Da sich der Ausschuss mit dem Thema befassen 

werde, solle nicht weiter auf die Inhalte eingegangen werden. 
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Ratsvorsitzende Meinig weist darauf hin, dass es üblich sei, die Vorlage zur fachlichen 

Diskussion in den Fachausschuss zu überweisen.  

 

Der Rat fasst mit 30 Ja-Stimmen einstimmig folgenden  

 

Beschluss: 

 

Die Vorlage wird in den Ausschuss für Wirtschaft, Arbeit, Liegenschaften und Ver-

kehr zur weiteren Beratung überwiesen.  

 

 

 15. Zuwendungen/Spenden 

Vorlage: BV 2025 1194 

  

  

Ratsherr Sund befindet sich im Mitwirkungsverbot und nimmt an der Abstimmung nicht 

teil. Ratsherr Dr. Vehling befindet sich zum Zeitpunkt der Abstimmung nicht im Raum. 

 

Der Rat fasst mit 28 Ja-Stimmen einstimmig folgenden    

 

Beschluss: 

 

Folgende Zuwendung wird angenommen: 

 

• Geldzuwendung in Höhe von 1.600,00 € an die Kita Sorgensen von der Bingo 

Umweltstiftung für das Projekt Natur und Nachhaltigkeit, 

 

• Geldzuwendung in Höhe von 500,00 € an die Jugendfeuerwehr Heeßel vom För-

derverein der Ortsfeuerwehr Heeßel. 

 

 

 16. Internetübertragung von Ratssitzungen - Antrag der Fraktion WGS FreieBurgdorfer 

Vorlage: A 2025 1169 

  

  

Ratsherr Nijenhof gibt an, er wisse, dass der Antrag abgelehnt werde und bedaure 

dies sehr. Internetübertragungen seien ein deutliches Zeichen für Transparenz und 

Bürgernähe. In Uetze, Lehrte und Langenhagen sei die Übertragung bereits möglich, 

es habe dort nie Probleme gegeben. Auch die Region mache gute Erfahrungen damit. 

Die Fraktion WGS FreieBurgdorfer halte dies für richtig und wolle eine Signalwirkung 

geben. 

 

Ratsherr Fleischmann betont, er freue sich, dass die Fraktion WGS FreieBurgdorfer 

dieses Thema aufgegriffen habe. Er habe vor zehn Jahren das erste Mal den Antrag 

gestellt, dass man Ratssitzungen im Internet übertragen solle. Sein Antrag habe darauf 

abgezielt, dass die Sitzungen aufgezeichnet und anschließend auf der Internet Seite 

von Burgdorf vorgehalten würden, damit auch die Bürgerinnen und Bürger, die keine 

Zeit haben, die Sitzungen im Nachgang angucken können. Er werde den Antrag der 

Fraktion WGS FreieBurgdorfer mittragen. 
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Transparenz herrsche im Rat bereits, betont Ratsherr Gawlik. Es sei nicht Aufgabe der 

Verwaltung, Ratssitzungen in jedem Haushalt, zu jeder Zeit, zu jeder Beliebigkeit ver-

fügbar zu machen. Der neue Rat möge sich gerne wieder dieses Themas annehmen. 

Die Fraktion Freigeist Burgdorf werde den Antrag ablehnen. 

 

Ratsfrau Lilienthal gibt an, sie wolle dem Antrag zustimmen. Sie wolle politikverdros-

senen Menschen entgegenkommen und ihnen die Möglichkeit geben, sich Sitzungen 

zu Hause noch einmal anschauen zu können. 

 

Bürgermeister Pollehn teilt mit, er könne sich noch sehr gut an die Situation erinnern, 

als dieser Antrag schon einmal während der Corona Zeit gestellt wurde. Seine Meinung 

habe sich dazu nicht geändert, bei der Digitalisierungsstrategie der Stadt Burgdorf 

gehöre dies auch dazu, er werde dem Antrag zustimmen. 

 

Der Rat fasst mit 20 Ja-Stimmen, 6 Nein-Stimmen und 4 Enthaltungen folgenden  

 

Beschluss: 

 

Der Antrag der Fraktion WGS FreieBurgdorfer 

1. Öffentliche Sitzungen des Rates werden künftig live im Internet über-

tragen. Die Übertragung erfolgt ausschließlich live, ohne Archivierung 

oder Speicherung. 

2. Die Kamera zeigt ausschließlich die jeweils sprechende Person. Zu-

schauer und andere Sitzungsteilnehmer werden nicht erfasst. Ratsmit-

glieder und Verwaltungsvertreter können der Bildübertragung verbind-

lich widersprechen. Mitschnitte durch Dritte sind untersagt. 

3. Die Hauptsatzung und die Geschäftsordnung sind entsprechend anzu-

passen. Die Verwaltung wird beauftragt, vor der Satzungsänderung eine 

Kosten- und Machbarkeitsprüfung durchzuführen und dem Rat entspre-

chend verschiedene Varianten vorzulegen. 

4. Bei Ausschusssitzungen soll akkreditierten Pressevertretern ermöglicht 

werden im Livestream oder ähnlichem teilnehmen zu können 

 wird abgelehnt. 

 

 

 17. „Abgabe der Interessenbekundung zur Sanierung/Neubau der Otzer Turnhalle in 

die Bundesförderung zur Sportstättenförderung“ - Antrag Anika Lilienthal Ratsfrau 

der FDP 

Vorlage: A 2025 1174 

  

  

Die Tagesordnungspunkte 17 und 17.1 werden gemeinsam behandelt.  

 

 

 17.1. „Abgabe der Interessenbekundung zur Sanierung/Neubau der Otzer Turnhalle in 

die Bundesförderung zur Sportstättenförderung“ - Antrag Anika Lilienthal Ratsfrau 

der FDP 

Vorlage: A 2025 1174/1 

  

  

Beigeordnete Heller beantragt, die Ratssitzung am Montag fortzuführen und die 

restlichen Punkte dann zu bearbeiten. 



- 19 - 

 

Ratsherr Nijenhof erklärt, dass Herr Bierkamp am Montag nicht teilnehmen könne 

und bittet darum, den Tagesordnungspunkt 19 noch zu behandeln, falls dem Antrag 

gefolgt werde. 

 

Beigeordneter Hinz stellt fest, dass dies der einzige Antrag sei, bei dem noch lange 

diskutiert werde, er plädiere dafür, weiterzumachen. 

 

Ratsvorsitzende Meinig lässt über den Antrag von Frau Heller abstimmen. 

 

Der Rat fasst mit 9 Ja-Stimmen und 21 Nein-Stimmen den Beschluss, den Antrag ab-

zulehnen. 

 

Ratsvorsitzende Meinig ruft den Tagesordnungspunkt erneut auf und übergibt das 

Wort an Frau Lilienthal. 

 

Ratsfrau Lilienthal führt aus, sie habe eine Vorlage aus 2020 rausgesucht, in der stehe, 

dass der Sanierungsbedarf der Grundschule Otze 2016 festgestellt worden sei. Dieser 

Bedarf wurde mit Beschluss aus 2018 vom Verwaltungsausschuss anerkannt. Da Frau 

Lilienthal noch Fragen an die Bauabteilung habe, beantrage sie, den Antrag in den 

Ausschuss für Umwelt, Stadtentwicklung und Bau zu überweisen. 

 

Der Rat fasst mit 30 Ja-Stimmen einstimmig folgenden  

 

Beschluss: 

 

Der Antrag wird in den Ausschuss für Umwelt, Stadtentwicklung und Bau zur wei-

teren Beratung überwiesen.  

 

 

 18. Umbenennung des Weststadtkreisels in "Helga-Bindseil-Kreisel", Antrag Rüdiger 

Nijenhof 

Vorlage: A 2025 1176 

  

  

-vertagt-  

 

 

 19. Errichtung eines Kunstrasenplatzes in Burgdorf - Antrag der Fraktion WGS Freie-

Burgdorfer 

Vorlage: A 2025 1177 

  

  

Die Tagesordnungspunkte 19 bis 19.2 werden gemeinsam behandelt.  

 

Ratsherr Bierkamp betont, es gebe die Chance, einen Kunstrasenplatz bei Über-

nahme von 75 % der Kosten in Burgdorf zu erhalten. Es habe ein sehr konstruktives 

Gespräch zwischen der Verwaltung und dem Sportkoordinator Herrn Tameling gege-

ben. Die Verwaltung sei sehr bemüht und hilfsbereit gewesen und werde versuchen, 

bis zum 15.01.2026 den Antrag einzureichen. Dieser Antrag sei nur eine Willensbekun-

dung. Wenn die Finanzierung der restlichen 25 % nicht gewährleistet werden könne, 

könne jederzeit verzichtet werden. Er bittet, dem Antrag zuzustimmen. 
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Ratsfrau Kicza teilt mit, die CDU Fraktion habe dem Antrag nicht zugestimmt. Es sei 

im Nachhinein eine E-Mail eingegangen, die sie gerne schon vor der Ausschusssitzung 

gehabt hätte. Der Heeßeler Sportverein sei zu dieser Thematik nicht befragt worden. 

Es gebe Vereine, die in diesem Projekt nicht involviert seien. Das spräche dafür, dass 

solche Projekte Zeit bräuchten.  

 

Ratsherr Nijenhof schlägt vor, den Beschluss unter der Bedingung zu fassen, dass der 

Rat noch einen Beschluss zur weiteren Vorgehensweise treffe. Es müsse jedoch jetzt 

beschlossen werden, dass die Verwaltung den Antrag stellen soll.  

 

Die Grünen beabsichtigen, vor allem aus ökologischen Gründen, dem Antrag nicht zu-

stimmen, erklärt Ratsfrau Baumgarten. Kunstrasen sei nach wie vor die ökologisch 

schlechteste Variante. Die Halme begünstigten die Entstehung von Mikroplastik und 

die Entsorgung sei ebenso hochproblematisch. 

 

Ratsherr Fleischmann zeigt sich verwundert darüber, dass dieser Antrag wahrschein-

lich abgelehnt werde. Die Stadt habe die Möglichkeit, sich diesen Kunstrasenplatz zu 

75 % finanzieren zu lassen, den Rest wollen die Vereine aufbringen. Der Platz sei ganz-

jährig bespielbar, die Hallenkapazitäten würden entlastet, die Pflegekosten würden re-

duziert und die Finanzierung sei gesichert.  

 

Beigeordneter Hinz erklärt, die SPD-Fraktion habe sich im Ausschuss ursprünglich 

dafür ausgesprochen, man habe sich aber anschließend noch näher mit der Thematik 

befasst. Es gebe verschiedene Aspekte, die berücksichtigt werden müssten. Es müsse 

ein Antrag mit fundierten Beschlüssen gestellt werden. In Lehrte habe nicht die Stadt 

gebaut, sondern die Vereine. Es solle zunächst eine Einigung unter den Vereinen statt-

finden, wie die Finanzierung erfolgen solle, dann könne erneut darüber geredet wer-

den. Es müsse in Ruhe geplant sein, worauf man sich einlasse, daher werde die SPD-

Fraktion dem Antrag nicht zustimmen. 

 

Ratsherr Gawlik gibt an, er wolle genau wissen, wer die Gesamtverantwortung über-

nehme und mit welchen Folgekosten gerechnet werde. Wenn der Beschluss entspre-

chend ausgestaltet sei, könne die Fraktion Freigeist dem Antrag zustimmen.  

 

Ratsherr Bierkamp betont, es gebe keine Heizung für Kunstrasenplätze im Amateur-

bereich. Schnee würde abgetragen, damit der Platz bespielbar sei. Er habe aber Ver-

ständnis für die Ideologie der Grünen. 

 

Die Problematik liege darin, dass die Vereine, die sich zusammengetan haben, den 

Antrag nicht alleine stellen dürften, stellt Ratsfrau Lilienthal fest. Sie wolle dem An-

trag zustimmen. 

 

Ratsherr Nijenhof erhebt die Bitte auf getrennte Abstimmung der Anträge. 

 

Ratsherr Wendt betont, die Ablehnung der Grünen erfolge nicht aus ideologischen, 

sondern aus ökologischen Gründen.  

 

Ratsherr Jens Braun erklärt, er werde dem Antrag zustimmen, wenn keine Folgekos-

ten auf die Stadt zukämen und die Verwaltung nur involviert sei, um den Antrag auf 

die Fördergelder zu stellen.  
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Bürgermeister Pollehn erklärt, es entstünden bereits Kosten deswegen, weil man sich 

damit beschäftigen müsse. Für ihn stelle sich eher die Frage, woher die 25 % kämen. 

 

Der Rat fasst mit sechs Ja-Stimmen und 24 Nein-Stimmen folgenden  

 

Beschluss: 

 

Der Antrag einen geeigneten Standort für die Errichtung eines Kunstrasenplatzes in 

Burgdorf zu ermitteln und die Möglichkeit einer Antragstellung zur Förderung die-

ser Maßnahme über das Bundesprogramm „Sanierung kommunaler Sportstätten“ 

zu überprüfen, wird abgelehnt. 

 

 

 19.1. Errichtung eines Kunstrasenplatzes in Burgdorf - Ergänzungsantrag der Fraktion 

WGS FreieBurgdorfer vom 25.11.2025 

Vorlage: A 2025 1177/1 

  

  

Der Rat fasst mit sieben Ja-Stimmen und 23 Nein-Stimmen folgenden  

 

Beschluss: 

 

Der Ergänzungsantrag der Fraktion WGS Freie Burgdorfer wird abgelehnt. 

 

 

 19.2. Errichtung eines Kunstrasenplatzes in Burgdorf - Antrag der Fraktion WGS Freie-

Burgdorfer 

Vorlage: A 2025 1177/2 

  

  

Die Beschlussfassung hat sich aufgrund der Beschlüsse zu 19 und 19.1 erübrigt.  

 

 

 20. Sicherer Schulweg für die Grundschüler Otze – Antrag der Ratsfrau Annika Lilient-

hal vom 13.11.2025 

Vorlage: A 2025 1179 

  

  

Ratsfrau Lilienthal beantragt die Überweisung in den Ausschuss für Wirtschaft, Ar-

beit, Liegenschaften und Verkehr. 

 

Der Rat fasst mit 30 Ja-Stimmen einstimmig folgenden  

 

Beschluss: 

 

Der Antrag wird in den Ausschuss für Wirtschaft, Arbeit, Liegenschaften und Ver-

kehr zur weiteren Beratung überwiesen.  

 

 

 21. Anpassung der Förderrichtlinie zur Jugendarbeit der Stadt Burgdorf; Antrag der 

Fraktion WGS FreieBurgdorfer 

Vorlage: A 2025 1184 
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Ratsherr Nijenhof beantragt die Überweisung in den Ausschuss für Jugendhilfe und 

Familie. 

 

Der Rat fasst mit 30 Ja-Stimmen einstimmig folgenden  

 

Beschluss: 

 

Der Antrag wird in den Ausschuss für Jugendhilfe und Familie zur weiteren Bera-

tung überwiesen.  

 

 

 22. Anfragen gemäß Geschäftsordnung 

  

  

 

 22.1. Windenergieanlagen im Bereich Ahrbeck - Anfrage von Stadtratsmitglied Herrn Mi-

chael Fleischmann 

Vorlage: F 2025 1189 

  

  

Ratsherr Fleischmann will wissen, wann er mit einer Antwort auf seine Anfrage rechnen 

könne. Er würde, bevor er sich weiter dazu äußere, die Antwort der Region abwarten. 

 

Die Vorlage wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

 

 

 Einwohnerfragestunde 

  

Die Fragen der Anwohnerfragestunde sind dem Protokoll als Anlage 1 beigefügt. 

 

Ratsvorsitzende Meinig schließt die Sitzung um 21.29 Uhr.  

 

  

 

 

  

  

 

 

 

Geschlossen: 

 

 

 

 

 

Bürgermeister Ratsvorsitzende Protokollführerin 
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